Rebaftion von R. Hahn. 
»raf und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
4 Sgr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Rirchplatz 5 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


Stettiner Zeitung. 


Mittwoch, 16. März 


Nr. 63. 1870. 


8 Deutſchland. ertheilte geſtern Vormittag Audienz dem Mitglied des hat darüber ſchon gerichtet, wie über alle, welche ihm das dritte Mal auf 8 Metres Entfernung, wobei der 

Berlin, 14. Mär. Unſere Bemerkung, ſchwelzeriſchen Gotthardt⸗Comité's, Gulllaume de Gra- vorausgegangen find. (B. B.-3.) :Imfant jedes Mal den erſten Schuß hatte. Die Kugel 

daß das Ergebnif und der Eindruck der Reichttags⸗ fenried, und dem Major im Generalſtabe des 5. Armee⸗ — Am 11. d. M. find hier durch Schupmänner drang hinter dem Ohre ein und der Tod erfolgte au⸗ 

Debatte über die badiſche Frage ganz gegen die Abſich⸗ Korps v. Verſen, vor der Abreiſe nach Poſen, arbeitete von Hannover zwei Agenten der Welfenleglon hertrans- genblicklich. Die Sekundanten des Herzogs von Mont⸗ 

ten der Antragſteller und gegen die natlonal-liberale ſodann mit den Geheimräthen Wehrmann und v. Wil- portirt, in die Hausvogtei abgeliefert und auch bereits penfier waren die Generale Cordova und Alaminos von 

Oppofition ausgefallen iſt, hat ſich auf das Eklatanteſte mowolt über zwei Stunden, nahm die Vorträge de dem Unterſuchungerichter des Kammergerichts vorgeführt der konſervattv⸗ liberalen Partei, die des Infanten Don 

beſlätigt, wie namentlich auch immer mehr aus den Geh. Hofrathes Bord und des Intendanten der König worden. Enrique waren die Herren Santamaria und Ortiz, 

Kundgebungen der natlonal⸗Uberalen Preſſe ſelbſt her⸗ lichen Gärten, Grafen Keller, entgegen und hatte hier⸗ Frankfurt a. M., 11. März. Auf der rtpublilanſſche Deputirte, als Arzt funglite Rubio, De⸗ 

vorgeht. Einen neuen wunderlichen Artikel enthält in auf eine Konferenz mit dem Bundeskanzler Grafen . Hanauer Bahn wurden aus einem von bier nach Balern putirter der repudlikaniſchen Partei. Der Herzog von 

dieſer Beziehung wieder die „Magdebg. Zig.“ Dieſe marck. Zur Tafel waren geladen der Herzog v. Ujeſt, gehenden Zug ein Fäßchen mit öſterreichiſchen Sechſern, Montpenſier hatte auegeſchlagen, einen Arzt mitzubrin- 

Zeitung ſchreibt: „Wenn der Bundeskanzler die jetzt der Finanzminiſter Camphauſen, der Wirkl. Geheimrath im Werthe von 4000 fl. und zwei andere werthvolle gen. 
erkennbaren Folgen ſeiner Erklärungen in Betracht zieht, 

fi wird es ihm nur angenehm fein können, fein Schwei⸗ 

gen gebrochen und feine Anſichten über die weiler ein⸗ 

zuhaltende deutſche Politlk unverhüllt kund geihan zu 

haben. Denn das Ergebniß dieſer Auseinanderſetzun⸗ 

gen kenn nur das ſein, daß ſich das Vertrauen in die 


Der Herzog von Montpenfier war ſehr ruhig 
Camphauſen, der ſächſiſche Staate miniſter v. Frleſen, Kollis geſlohlen. Den Diebſtahl wurde man erſt in während des Duells, iſt aber jetzt jo angegriffen, daß 
der welmariſche Staatsminifter Dr. v. Waßzdorf, der Aſchaffenburg gewahr, indem bei der Uebergabe der Ber- er das Bett hütet und man ihn zwei Mal zur Ader 
mecklenburgiſche Staats miniſter Graf Baſſewitz, der Ge⸗ Tut des einen der beiden Geldfäßchen bemerkt wurde. laſſen mußte. — Der Infant war nur zu dem Zwecke 
neral Graf v. d. Goltz, der Unterſtaatsſekretär Bitter, Der Thäter iſt nicht ermittelt. von Paris nach Madrid gekommen, um den Herzog 
der Wirkl. Geh. Ober- Finanzrath Günther, der Geh Linz, 12. März. Der Religlonoprofeſſor am zum Duell zu zwingen. 

Staatsrath Frank aus Darmſtadt, der Geh. Kommen: hieſigen Gymnaſtum, zugleich Direktor des Blinden: 
nationale Führung des Grafen Bismarck noch mehr be nenrath Baron v. Oppenheim, Mr. Gulllaume de Erd. Juſtituts, Bogner, iſt wegen Verbrechens gegen die Pommern. 

5 feßigt bat.“ Wir wollen vor Allem auf die Bemer- fenried, Major v. Verſen, Hauptmann Jähns, Prof Sittlichkeit fuspendirt. Das Verbrechen ſoll bereits Stettin, 15. März. In der geſtrigen Mo⸗ 
kung von dieſer Seite Gewicht legen, daß ſich das Ver- Hofmann, Direktor des chemiſchen Univerſſtäts⸗Laborg, verjährt ſein und daher nur eine Disziplinarbrhandlung nats-Verſammlung des „Stettiner Gartenbau-Vereins“ 
trauen in die nationale Führung des Grafen Bismarck] torlums sr. 5 eintreten. wurde zunächſt beſchloſſen, daß derſelbe als Mitglied 
befeſtigt hat. Dann muß aber auch hervorgehoben wer⸗ — Die Königin beſuchte am Sonntag Nachmil Karlsruhe, 10. März. Die Abſchaffung der dem Alklimatiſatons⸗Verein in Berlin beitreten ſolle. 
den, daß ee jedenfalls nicht die Abſicht der mational- tag das Ellſabeth⸗Krankenhaus und geſtern das St Todesſtrafe kann nach der heutigen zweiten Leſung als — Nächſtdem kamen die auf Vereing rechnung bezogenen 

J Überalen DOppofition, der Herren Lasker, Miquel und Hedwige⸗Krankenhaus. ein geſetzliches Faktum wohl angejehen werden; die Stim- neuen Gemüſe⸗ und Blumenſamereien zur Vertheilung. 

k Ginoſſen geweſen if, ein ſolches Ergebniß hervorzu⸗ Berlin, 14. März. Der „Staats⸗Anzelger“ menzahl der Gegner erhöhte ſich von 9 auf 10 durch — Von den vorliegenden Fragen kamen folgende zur 

1 rufen. Vielmehr ging die Abſicht der Antragſteller da⸗ Ijchreibt: Auf Anordnung des Juſtizminiſters ift der Ent⸗ die Anweſenheit eines in der letzten Sitzung fehlenden Beantwortung: 1) „Wie bringt man Roſenkerne am 

5 hin, weniger ein Vertrauens- als ein Mißtrauensvotum wurf eines Geſetzes über das Vormundſchaſtsweſen nebſt Mitgliedes. Thatſächlich wurde in den letzten Jahren] ſchnellſten zum Keimen?“ Herr Hübner: Man laßt 

8 gegen bie nationale Politik des Grafen Bismarck, alſo] Erläuterungen ausgearbeitet worden und im Verlage ein Todesurtheil nicht mehr vollſtreckt. Man zweifelt dieſelben nach der Ernte in den Hülſen, übergleßt fie 

| 

i 


gerade das Gegenthell von dem, was bler gejagt wird, der Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerti (R. v. Decker) nicht an der Sanktlon der Regierung, wenn auch die mit Waſſer und ſetzt fie jo eine Zet lang der Sonne 
hervorzurufen. Dies geht nicht nur klar aus den Reden erſchlenen. Derſelbe iſt bis jetzt noch nicht im Min- erſte Kammer ihr Votum gegeben haben wird. aus. Fehlt dieſe, ſo nimmt man zur Förderung des 
der Herren Lasker und Miquel, ſondern auch aus der ſterlum berathen; es wird vielmehr beabſichtigt, die Be⸗ Ausland. Fäulungeprozeſſes der Hülſen etwas warmes Waſſer. 
Auffaſſung des Antrags von Seiten des Grafen Bis- rathung und Schlußredaltlon erſt dann vorzunehmen, Wien, 14. März. Der Reichskanzler Graf] Den darauf nach Art der Gurkenkerne gereinigten Sa⸗ 
marck ſelbſt hervor: Wir ſtehen alſo hier wieder vor] wenn in Folge der Veröffentlichung Beurthellungen er⸗ Biuſt hat gutem Vernehmen nach in Betreff der Tür- men bringt man in ein Gemiſch von 1 Thel Sand, 
einer konfuſen Entſtellung der Sachlage, womit die na⸗ langt worden find. Es wird daher an alle Gerichts⸗ kenlooſe an das cisleithaniſche Miniſterium eine Vor- 1 Theil Ace und / Theil Colorkalk und läßt in 
tional-liberale Partei dem gewöhnlichen Publikum ihre] und Berwaltungsbshörben, jo. wie an alle Einzelnen, ſtellung gerichtet, in welcher er ausſpricht, daß die offene] darin bis zur Ausſaat liegen; dieſe erfolgt, ſowie der 
ſchmähliche Niederlage vertuſchen oder beſchönigen will.] welche ſich für die Reform dieſer Rechte materle intereſe]Feindſeligleit gegen dieſe Jin anzoperatlon die Beziehun- Jroſt aus dem Boden it. Alsdann keinem die Kerne 
Solche Artikel haben aber trotzdem für uns ihre In- ſtren, die Aufforderung und das Eiſuchen gerichtet, den gen Oeſterreichs zur Pforte erſchwert, wofür der Reichs- anſtatt ſonſt erſt im zweiten Jabre, bereits im Junt. 
tereſſen, fie beweiſen, daß ſich die national-liberale Op- Entwurf zum Gegenſtand eingehender Prüfung zu ma- kamler die Verantwortung dem ciolelthaniſchen Kabinet Der auf ſolche Weiſt behandelte Weißdornenſamen keimt 
poſttion mit ihrem badiſchen Antrage, nachdem fie nicht chen und die betreffenden Gutachten dem Juſtizminiſter überla berelts im Mai. — 2) „Welches find die beſten 


ſtizminiſter über muß. 
nur durch die ſlegteichen Erklärungen des Graſen Bis- bis ſpäteſtens Ende Mai zugehen zu laſſen, damit f 2 Paris, 13. März. Graf Montalembert ij Mittel gegen die verderblichen Wirkungen der Sonne 
marck und die gewichtigſten Kundgebungen aus Nord- in den weiteren Stadien der Verathung benutzt werd in geſtorben. — Wie es heißt, war das Duell zwiſchen und Trockenheit?!“ Herr Haffner: Für Topfpflanzen 

und Süddeutſchland zurückgewieſen if, ſchließlich selbst können Don Enrique von Bourbon (Bruder des Gemahls der legt man lebende Hecken in der Richtung von Olen 
von Ihren eigenen Organen vet In — Dem Reichstage des norddeutſchen Bundes entthront önigin-Diabella) und dem Herzog von nach Weſten an und ſtellt die Töpfe an deren Norbſele 
Betriff der letzten Erklärungen its mehrere Petitionen wegen Aufhebung der Montpenſier durch die Veröffentlichung eines Briefes auf, wo fie dann nur die Morgen- und Abendſonnt 

über den Strafteſetz-Entwurf, ſprechen ſich die Zeitun- | Elbzölle aus Hamburg, Lauenburg ꝛc. vor. Auch die Seitens des Jufanten verurſacht worden, in welchem erhalten. Zum Schutz für Freilandpflanzen und junge 

gen im Allgemeinen dahin aus, daß die Fortberalhung Magdeburger Kaufmannſchaft hat dem Reſchstagsmit⸗ der Jufant in beleidigender Weiſe den politiſchen Cha-] Baume errichtet man Wände aus Stacken und bepflanzt 

des Strafgeſetz⸗Entwurfs angemeſſen jei, well der Ge- gliede Hrn. v. Unruh ihre Klagen über dieſe Unbill ralter des Herzogs von Montpenfler angreift. — Wit dieſe, aber nicht zu dicht, mit wilden Wein. Will man 
genſtand feiner Wichtigkeit wegen nicht zu den Akten 


deſſen ſollte dieſe Lehre gerade die liberale Partel be⸗ 


gelegt werden dürfe und weil die Hoffnung auf eine 
Verſtändigung nicht aufzugeben ſei. Nur die „Nat. 
Zig.“ ſetzt ihre Oppofition fort und äußert ihre Miß⸗ 
fimmung darüber, daß die Berathung des Geſetzes, 
troßdem, daß wenig Ausſicht auf das Zuſtandelommen 
besjelben jet, fortgeſetzt werde, denn, meint das Blatt, 
dem parlamentariſchen Leben ſchadet nichts mehr als 
fruchtloſe Debatten. Was den letzten Punkt betrifft, 
jo find wir mit demſelben vollſtändig einverſtanden. In⸗ 


rechte Bertheuerung der Waſſertranspote mit 1 Sgr. Mahon in Folge des Kammerbeſchluſſes bezüglich der 
4 Pf. für den Centner der wichtigſten Verſandt⸗ und algeriſchen Frage feine Entlaſſung als Gouverneur von 
Bezugsartilel Grund zur Klage gebe, ſondern nicht min⸗ Algerien eingereicht. 
der die lediglich durch die Elbzollerhebung bedingte zoll⸗ — Wie der „Conſtitutionnel“ wiſſen will, hätte 
amiliche Revifion in Wittenberge, welche den Transport] der Kalfer einen General an Franz von Aſſiſt (Gemahl 
verzögert und die freie Benutzung von Wind und Wetter] der Eriönigin Zabelo) gejentet, um demſelben fein 
hemmt. Nachdem man nach Hinausſchiebung der Zoll⸗ernſllichts Mißfallen über die jüngſten Störungen in 
vereinsgrenze die zollamtliche Reviſton behufs der Ein⸗ den Familien beziehungen desſelben auszudrücken. Der 
und Ausgangsabfertigung der Waaren nach Hamburg] „Conſtuutionnel“ fügt hinzu, der Kaiſer habe gleich- 
sc. an bie Grenze des Zollvereins gelegt hat, iſt die zeitig den Wunſch geäußert, ein freundſchaftliches Ein⸗ 
Unterbrechung der Fahrt bei Wittenberge, welches auf⸗ vernehmen verwirklicht zu ſehen, damit Maßregeln ver⸗ 
gehört hat, Grenzeingangsamt des Zollvereins zu ſein, mieden würden, welche die Würde der franzöſiſchen 
lediglich des Elbzolles wegen übrig geblieben. Im preu- Gaſtſreundſchaſt berühren müßten. 
ßiſchen Landtage iſt wiederholt auf die Regelung dieſer Bologna, 14. Marz. Römiſche, aus zuſtän⸗ 
leidigen Angelegenheit im Wege der Bundesgeſehgebung diger Quelle geſchöpfte Berichte beſagen: Die Note der 
hingewieſen worden und nach allen den vergeblichen di⸗ franzöſiſchen Regierung vom 20. v. Mits., welche die 
plomatiſchen Schachzügen und Entſchädigungsabwägungen Jorderung ſtellte, daß ein beſonderer Mandatar dis 
erſcheint es dringend geboten, daß auf dieſem Wege] Kalſerlichen Kabinets zum Konzil zugelaſſen werde, 
endlich der Schifffahrt auf der Elbe ihr verfaſſunge⸗ hatte weder den Zweck, die Regierung für die Entjen- 
mäßiges Recht gewährt und die Elbe nicht ſchlechter ale dung eines ſolchen Mandatars auf alle Fälle zu ver- 
alle andern deutſchen Flüſſe behandelt werde. pflichten, noch bezog ſich dieſe Forderung auf den ſpi⸗ 
— Wie aus den neueren telegraphiſchen Meldun⸗ ziellen Fall der Beröffentlihung der 21 Can ones, deren 
gen hervorgeht, iſt der im Duell mit dem Herzog von Inhalt in einer Art theokratiſchen Dogmas gipfelt. 
Montpenſier gefallene Prinz Heimich von Bourbon der Die Forderung war allgemein gehalten ur d ſollte ledig⸗ 
jüngere Bruder des Königs Franz de Aſſiſt, Gemahls lich ein der Kalſerlichen Regierung zuſtehendes Recht 
der Königin Iſabella. Nach der Entthronung Iſabellas wahren; zur Zeit der Abſendung der Note kannte die 
wandte fi der Groll des Prinzen gegen den Herzog] Regierung jene Veroffentlichung nicht. Die Atſicht der 
von Montpenſſer, den er ſchon zu Anfang vorigen Jah- Regierung war uſprünglich geweſen, ſich den Angele⸗ 
res in verſchledenen, von Parijer Blättern veröffentlichten | genheiten des Konzils fern zu halten, weil fie glaubte, 
Briefen rückſichtelos provocirte. Damals hat der Her⸗ daß das Konzil ſich auf die Prüfung rein rrliglöſer 
zog dieſe Angriffe unberückſichtigt gelaſſen, diesmal ſcheint] Fragen beſchränken werde. Dieſe Hoffnung iſt durch 
aber das prrſönliche Erſcheinen des Infanten in Madrid die Veröffentlichung der 21 Canones getäuſcht worden, 
eine Kataſtrophe unvermeidlich gemacht zu haben. Für] welche als ein gewaltſamer Bruch mit allen Grund⸗ 
die Aus ſichten des Herzogs von Montpenſier, des ein⸗ſätzen der Regierungen ſowie der modernen Geſell⸗ 
zigen Kandidalen für den Thron, welcher neuerdings] ſchaft angeſehen werden müſſen und eine Verletzung in 
überhaupt noch genannt wurde, iſt das Duell kaum ſich ſchließen, in die ſich leine Regierung in Europa 
förderlſch. Es wird ſich an dasſelbe nothwendiger Welſe fügen kann. 
eint gerichtliche Unterſuchung anſchlleßen müſſen, melde Madrid, 12. März. In der geſtrigen Sitzung 
ſicherlich kein geeigneter Utbergang zur Befteigung einte] der Kortes erklärte Prim auf Anfrage Caſtelar's, daß 
Thrones iſt. Der Korreſpondent des „Conſtitutlonnel“ er energiſch jede Idee eines Staateſtreichts zurückwelſe. 
bemenlt zu dem jüngſien Schmähſchreiben des Prinzen] Wenn jemals die Freiheit der Kortes bezüglich der 
an den Herzog, welches die letzte Veranlaſſung zu dem] Wahl eines Monarchen bedroht jei, jo würde er die⸗ 
Duell gegeben hat: „Wenn man nicht wüßte, daß das] ſelbe gegen Itdermann veriheldigen. — Es liegen nun⸗ 
Gehirn des unglücklichen Infanten verwirt if und daß] mehr die näheren Details über das Duell zwiſchen 
derſelbe ſich, im Kam pft mit Geldverlegen heiten, welche dem Prinzen Helnrich von Bourbon und dem Herzog 
ihm jede Haltung geraubt haben, ſeit langer Zeit ge-] von Monpenſier vor. Das Duell war auf Piftolen 
wöhnt hat, alle jozialen und Famillemückſichten bei Seite und fand im Walde von Alcorcon bei Madrid ftatt. 
zu ſeten, jo lönnte man dem obigen Dokumente einige] Die Gegner hatten drei Mal geſchoſſen, das erſte Mal 


herzigen und ein anderes Verfahren als bisher einſchla⸗ 
gen, damit nicht alle wichtigen Berathungen reſultatlos 
bleiben. Wit früher bei der Kreisordnung, erklärt die 
liberale Oppofltion jetzt auch bet dem Strafgeſetzbuch, 
daß ſie auf eine Verſtändigung, auf ein Zuſtandekom⸗ 
men des Geſetzes verzichte, wenn nicht ihre Prinzipien, 
ihr Programm in basjelbe aufgenommen werde. Das 
{ft eine parlamentarlſche Taktik, die zur Ergebnißloſigle lit 
führt, die jede Geſetzgebung unmöglich macht. Man 
nimmt unter ſolchen Umſtänden auch an, daß der Lehn ⸗ 
dorff'ſche Antrag, die dritte Berathung des allgemeinen 
Thells (5. 1 Todesſtrafe) vor Jortſetzung der Bera⸗ 
thung über den zweiten Theil vorzunehmen, obſchon er 
von einem konſervativen Abgeordneten geſtellt iſt, eigent⸗ 
lich im liberalen Lager ſeinen Urſprung hat, das „nö- 
thigenfalls mit der Reform noch einige Jahre warten 
kann“. Vom Bundeskanzler iſt der Antrag nicht ge- 
billigt worden, was wenigſtens die Anſicht widerlegt, 
als ob der Antrag im Auftrage des Bundeslanzler ein- 
gebracht worden je. — Einige Blätter haben der 
„Zeldlerſchen Korreſpondenz“ die Nachricht entnommen, 
daß in maßgebenden Kreiſen neuerdings wieder Vorla⸗ 
gen wegen einer Bier-, Tabals⸗ und Kaffeeſteuer in 
Erwägung genommen und daß auch eine Börſenſteuer 
in Anregung gebracht worden ſei. Dieſe Nachrichten 
lelden an Unklarheit und müſſen jedenfalls mit Vorſicht 
aufgenommen werden. Die Erhöhung des Eingangs⸗ 
zolls auf Kaffee iſt bereits angekündigt und kann die 
dahin gehende Nachricht nicht in Zweifel gezogen wer⸗ 
den. Die Erhöhung des Kaffeczolls gehört indeſſen 
ins Zob parlament, die Bier- und Börfenfteuer aber in 
den Reichstag. Was die Erhöhung der Tabalsſteuer 
betrifft, ſo düſte eine dahin gehende Geſt vorlage 
vorerſt als noch nicht an der Zeit angeſehen werden. 
— Die Frau von Schleinitz, die Gemahlin des Mi- 
nl ſters des Königlichen Hauſts, iſt an der Diphterltis 
trhankt, jedoch bereits ſowelt wieder in der Beſſerung 
begriffen, daß Gefahr für ihr Leben nicht vorhanden if. 


dargelegt und dabei erwähnt, daß nicht blos die unge⸗ die „Marjeillaije” wiſſen will, hätte Marſchall Mac] im letzteren Falle die Pflanzen oder Baume durch Gie⸗ 


ßen gegen die Trockenheit ſchützen, ſo muß dies un⸗ 
unterbrochen erfolgen, weil ſonſt der Boden hart 
wird. Beſſer iſt ee daher, einmal tüchtig anzugießen 
und dann den Boden öfter zu lockern. Um dies beſſer 
bewerkſtellgen zu können, muß die Pflan ung, reſp. 
Ausſaat, in Reihen geſchehen. — Bezüglch der Brauch⸗ 
barkelt des von Herrn Adolph Creuß hier verkauften 
Lomniſord'ſchen Maſtikeltttes zum Biſtreichen von Baum⸗ 
wunden oder beim Olultren, Kapuliren u. j. w. theilt 
Herr Haffner mit, daß derſelbe zwar etwas iheuer, 
aber biſſer als jeglicher andere Baumwachs jei, weil er 
der Einwirkung der Sonne vollſtändig Widerſtand leiſte. 
Dieſe Mütheilung wurde von den Herten Schultz-Alt⸗ 
damm und Baron Tützſchler v. Fallenftein beſtätigt. — 
Der Brleſkaſten enthielt eine Aufforderung an dit Herren 
Roſenzüchter, aus ihrer demnächſt zu machenden Erfah⸗ 
rung miltheilen zu wollen: „welche Roſer ſorten und 
unter welcher Bedeckung am beſün dem dies jährigen hor⸗ 
ten Froſte widerſtanden.“ Es erfolgten vieljeitige Zu⸗ 
ſagen eingehender Berichte in dieſem Sinne für die 
nächſten Verſammlungen. Herr Thiem-Greifenhagen 
theilte mit, daß ihm, ſoweit er bisher ermittelt, ſammt⸗ 
liche Theeroſen, beſonders unter Strohbedeckung, erfroren 
find. Herr Schultz-Alldamm bemerlte, bei ihm, diſſen 
Garten ſich einer geſchützten Lage erfreut, ſeien die Thee- 
ofen unter Bedeckung von Torfmüll gut geblieben. 
Aehnliches berichtete Herr Obergärtner Schüß bezüglich 
der Bedeckung mit Laub. — Die Herren Koch und 
Stertzing wurden beauftragt, hinſichtlich einer in die⸗ 
ſem Jahre zu veranſtaltenden Ausſtellung in nächſter 
Sitzung Vorſchläge zu machen. 

— Die von dem Magiſtrat in Angriff genom⸗ 
mene Ausarbeitung eines neuen Kommunal-Steuer⸗ 
Regulativs iſt jetzt, wie die „N. St. Z.“ meldet, 
zum Abſchluß gelangt und liegt in einem gedruckten 
Entwurf den Stadtverordneten zur Prüfung vor. Falls 
die Genehmigung ertheilt wird, ſoll hiernach an Stellt 
der im Reglement vom 26. Januar und 7. Februar 
1861 feſtgeſetzten Kommunalabgaben vom 1. Februar 
1871 ab eine Kommunal⸗Einkommenſteuer zur 
Erhebung gelangen. Das Regulativ umfaßt 22 Para- 
graphen. Dieſelben enthalten in den 88. 1—5 bie 
allgemeinen Grundſätze der Beſteuerung, SS. 6—8 die 
Berechnung der ſteuer pflichtigen Einkommens, §8. 9— 15. 
die Art der Einſchätzung, 88. 16— 20 Reklamationen, 
88. 21—22 die Zu- und Abgänge der Steuerbeträge. 
An dieſes Regulativ ſchließt ſich eine Anlage mit einer 
tabellariſchen Nachweiſung der Normativſteuerſätze an, 

betragen: 


Berlin, 15. Mär. St. Mafeſtat der König] Wictigleit belegen. Allein die öffentliche Verachtung auf 10 Mitres, das zweite Mal auf 9 Metres und welche 


London, 10. März. Eine Entführungsgeſchſchte 
macht viel von ſich reden. Die Tochter des Carl of 
Gaines borough wurde in dieſen Tagen in elner; katho⸗ 
liſchen Kirche von Chelſea mit einem jungen Manne 
Namens Murphy getraut, den ſie als Organiſten im 
Dienſte ihres Vaters und als Muſiklehrer kennen ge- 
lernt hatte. Als der Vater von dem ſich anſpinnenden 
Verhältniß erfuhr, wurde Murphy entlaſſen; die Folge 
war aber, daß man Lady Blanche Noel einige Tage 
ſpäter vermißte. Der Carl bot die geheime Polizei 
auf, und ihren Nachforſchungen gelang es, das Paar 


pielen. Wir glauben deshalb im Intereſſe des muſtk⸗ 
lebenden P. blikums auf das Konzert nochmals hinwelſen 
u müſſen. 

— Zur Beförderung der Korreſpondenz nach den 
Bereinigten Staaten von Amerika gehen aus den nach⸗ 
‚nannten Häfen und an den dahinter vermerkten Tagen 
Schiffe ab: Liverpool am 17., 19., 24., 26., 31. 
Närz, 2., 7., 9., 14., 16., 2 1., 23, 28., 30. April 
zormittags; Queenſtown am 16., 18., 20., 23., 
Mürz, 1., 3., 6., 8., 10., 13, 
45, 17., 20., 22., 24., 27., 29. April Nachmit⸗ 


don Gebältern und taxe für die hleſigen Handelsmäller der $. 78 der 
Penſ., Geſetz vom Bundes⸗ Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 ent⸗ 
. I. Juli 1822, gegenſtehen dürfte. — Die Herren Kommerzlen-Ralh 
bis zur nach bis zur! nach Stahlberg und Haker werden zu Kommiſſarten er- 
ufhebung der] Aufhebung der nannt, um die Einführung der Verwiegung des Ge⸗ 
a umb Mahl. und Schlacht. treides am hieſtgen Plate und die HFeſiſtellung der 
= Schlußſcheine für den Loco-Handel mit Getreide zu lei⸗ 
ten. — Herr Reinhold Schultz hat ſein Amt als 
Schaffner freiwillig niedergelegt. Die Handlung A. 
Picht if aus der Korporatlon geſchieden. — Der 
von den Vorſtehern der Kaufmannſchaft heute vollzogene 
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400 — 499 | 12 6 0% 
500 — 599 15 8 Anhang zu den Uſancen der Stettiner Börſe lautet: ags; Southamptown am 22., 29. März, 5., 12., in dem, das mindeſte zu jagen, nicht ſehr ariſtokraliſchen 
600 — 699 18 10 „Das allgemeine deutſche Handelsgeſctzbuch enthält in 9., 26. April Nachmittags; Hamburg am 16., 23.,] Quartier Spitalfields aufzuſpüren. Alles Zureden war 
. den Ariiteln 568 bis 577 und 593 bis 603 Be- 30. März, 6., 13., 20., 27. April früh; Bremen indeſſen bei der Dame, die 25 Jahre alt und groß⸗ 
900 — 999 27 16 ſtimmungen über die Lade- und Löſchzeit bel der Ver- m 19., 26. März, 2., 16., 23., 30. April früh; jährig iſt, fruchtlos, und obſchon der Vater die Ein- 
1000 — 1099 | 30 18 frachtung eines Seeſchiffes im Ganzen, von denen die davre am 24. März, 7., 21. April; Breſt am 26. willigung verſagte, wurde die Helrath vollzogen. Mur⸗ 
1100 — 1199 | 33 21 Artikel 595 bis 603 zufolge dee Artilels 604 auch] Närz, 9., 25. April Nachmittags. phy iſt drei Jahre jünger als ſeine Gattin. 
5 — 7 dann zur Anwendung kommen, wenn ein verhältniß- — Der Name des Fuhrmanns, von welchem wir — Man ſpricht hier viel ven einer großen Do⸗ 
1400 — 1499 42 30 mäßiger Theil oder ein beſtimmt bezeichneter Raum des gſtern meldeten, daß er ſich im Grüß macherſchen Haufe | minopartie, die zwiſchen dem Marquis de C. und dem 
1500 — 1599 45 | 31 Schiffes verfrachtet if. Die Artitel 559 und 596 [ehängt habe, iſt Ernſt Hahn, 56 Jahre alt, Vater Herzoge von H. demnächſt ſtallſinden ſoll. Die Ein- 
1600 — 1699 48 34 verordnen: „Iſt die Dauer der Lade- reſp. Löſchzeit on 2 Kindern. Nachdem derſelbe am Sonntag im ſatzſumme beträgt 90,000 Fres. Die ganze Partie 
— nn 5 2 1 % / 1½ e durch Vertrag nicht ſeſtgeſetzt, jo wird dieſe durch die rein mit mehreren Freunden feinen 56. Geburtstag zerfällt in 120 Unterpartlen, in deren jeder taufenb Fr. 
1900 — 199957 [ 41 örtlichen Verordnungen des Ablabungs- reſp. Löſchungs- u heiterer Stimmung gefeiert, begab er ſich gestern gegen fünſhundert ſtehen; die Zahlung it am Schluſſe 
2000 — 60 | 44 hafens und in deren Ermangelung durch den bajelbft |Füh in den Pferdeſtall und machte dort feinem Leben der 120. Partie dem Cudfleger zu leiten. Zahlreiche 
2100 — 2199 | 63 | 47 beſtehenden Drtögebraud beſtimmt. Beſteht auch ein in Ende. Wie man annimmt, iſt Schwermuth und] Wetten ſind bereits im Gange; die Summe der enga- 
ce 5 2 ſolcher Ortsgebrauch nicht, jo gilt als Lade- reſp. Löſch- Lebeneüberdruß in Folge körperlicher Leiden das Motiv girten Beträge wird auf 400,000 Fr. angegeben. Die 
N zelt eine den Umſtänden des Falles angemeſſene Iriſt. zun Selbſtmorde geweſen. Schlußpartie iſt für den 20. März angeſetzt. 
2400 — 2499 72 | 56 chlußpartle iſt fü rz angeſetzt 
2500 — 2599 75 59 In Stettin beſtehen keine örtliche Verordnungen über — Den fortgeſetzten polizeilichen Bemühungen iſt Ehriſtlanla. Der ſogenannte Frühjahrs ⸗He⸗ 
2600 — 2699 | 78 62 die Lade⸗ und Löſchteit. Das Liegegeld iſt zufolge der et geſtern gelungen, in der Perſon des 22 jährigen Ar⸗ ringsfang ſcheint jetzt faſt beendet zu fein, ſchrelbt „Mor⸗ 
na 81 8 a Artikel 573 und 595 des Handelsgeſetzbuch nach bil- |biterd Karl Friedrich Sydow von hier den Thäter| genbladet”, und wenn dies der Fall iſt, dann lann man 
2900 — 2999 87 | 7ı | 87 | gem Ermeſſen feſtzuſchen.“ — Die Vorſteher der pie» uu ermitteln, welcher, wie wir j. Z. gemeldet haben, ſagen, daß die diesjährige Ausbeute nur den vierten 
3000 und mehrſs Proe. s Broc 3 Proc. ſigen Kaufmaunſchaft haben die Fachkommiſſionen für da Steuerbeamten Wolzkow am 29. Januar früh] Theil dis in früheren Jahren gefangenen, geringſten 

w Getreide-, Spiritus- und Waarenhandel und für Spe- zyiſchen dem Schneckenthor und der neuen Eiſenbahn⸗[Quantums beträgt. Das in dieſem Jahre gefiſchte 


eniger 
5 Quamtum beſteht nämlich in etwas über 120,000 
Tonnen, wogegen die gewöhnliche Ausbeute 6— 800,000 
Tonnen belrägt. Es If dieſes ein trauriges Reſultat, 
namentlich für die ca. 20 — 30,000 Menſchen zählen⸗ 
den Fiſcherfamillen, deren ganze Exlſtenz auf dieſen Er- 
werb angewieſen iſt, und deren geringe Mittel zu koſt⸗ 
ſpieligen Ausrüſtungen ausgegeben find. 

Newyork. In Poltawomie County haben neu⸗ 
lich zwei Brüder, Namens Keiſer, deren einer Vater von 
drei, der andere Valer von zwei Kindern iſt, nach ge⸗ 
genſeitiger Verſtändigung und unter voller Zuſtimmung 
der Tauſchobjekte ihre Frauen mit einander ausgetauſcht. 
Der eine iſt mit feiner neuen Frau nach Miſſourl aus- 
gewandert, der andere wohnen geblieben. 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 14. März er. wurden auf hieſigen 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeftelli; 

An Rindvieh 1921 Stück. Die Zutriften waren im 
Verhältniß für biefigen Platzbedarf zu ſtark, oegleich meh⸗ 
rere Export⸗Geſchäfte nach den Rheinlanden Rn 
wurden, fo konnte befte Qualität nur 17 . ere 14 
bis 15 %, ordinäre 10—12 pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
P 1 Die Beſtände wurden bei Schluß des 
V es nicht geräumt. j 
An Schweinen 3613 Stück. Der Handel war ziem- 
lich lebhaft und wurde beſte feine Kernwaare mit 17 bis 
18 & pro 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt, Export⸗ 
Geſchäfte nach Hamburg wurden nicht abgeſchloſſen. 

An Schafvieh 7685 Stück. Die Kaufluſt war bei 
ſtarken Zutriften nicht lebhaft genug, um mehr als mit- 
telmäßige Preiſe erzielen zu können obgleich einige Poſten 
nach Frankreich dirigirt wurden, ſo konnten doch die Be⸗ 
Hände nicht geräumt werben. 

An Kälbern 1208 Stück, welche bei lebhaftem Ver⸗ 
kehr zu mittelmäßigen Preiſen ausverkauft wurden. 


Wollbericht. 

Berlin, 11. März. Während der letzten beiden 
Wochen war das Geſchäft wegen der jetzt ſtattfindenden 
Meſſe wie gewöhnlich von nicht großer Bedeutung, doch 
iſt bei der allgemein befriedigenden Lage der Fabrikation 
eine ler Lebhaftigkeit bald wieder zu erwarten. In 
der Vorwoche wurden ca. 8— 900 Centner gute Mittel⸗ 
wollen und in den letzten Tagen an die wenigen bis jetzt 
von Frankfurt zurückgekehrten Tuchfabrikanten mehrere 
bunderte Centuer abgegeben. In Kammwollen fanden 
Umſätze nicht ſtatt. Durch neue Zufuhren bieten unſere 
8717 wieder eine größere Auswahl in guten Mittel ⸗ 
wollen. ’ 


brücke durch mehrere Meſſerſtiche erheblich verwundete. 
Der von den Verletzungen inzwiſchen ziemlich wieder 
Fergeſtellte hat den verhafteten Sydow, ſeines beharr⸗ 
lihen Leugnens ungeachtet, auch mit voller Beſtimmt⸗ 
hat als den Thäter rekognoszirt. 

— lz. Greifenhagen, 14. März. Noch 
enes Kurtsſums will ich hier erwähnen, über welches 
ich zwar nicht aus eigener Anſchauung berichten lann, 
diſſen Erzählung ich aber aus ſicherer und ganz zuver⸗ 
läſſiger Quelle habe: „Herr M. Bramp's Vorleſung. 
Charakteriſtiſche Darſtellung ausgewählter Theile aus 
klaſſiſchen Werken im Vortrag. — Haupt⸗Scene aus 
Maria Stuart und Schiller'ſche Gedichte. Billets & 
Stück 7½ Sgr. und Dutzend zu 2 Thaler“ lautete 
eine Ankündigung unſeres Anzeige⸗Blattes. Daß zu 
elner literariſchen Vorleſung nicht ein Jeder geht, liegt 
auf der Hand, und ſo hatte ſich denn auch ein gebll⸗ 
detes Publikum eingefunden, das aber nach kurzer Zeit 
genöthigt war, den Saal zu verlaſſen, da die Dekla⸗ 
mationen und Rezitatlonen Meiſter Bramys nicht mehr 
mit anzuhören waren. Herr Bramy aber dachte an⸗ 


dition, ſowie hleſiger Rheder, Schiffsmäkler und Schiffs ⸗ 
Aus vorſtehender Tabelle iſt erſichtlich, daß der kapltäne um Auskunft erſucht, 1) ob und welche Orts⸗ 
Beſteuerungsplan ſowohl das gegenwärtige Beſte hen der gebräuche in Stettin in Betreff der Lade- und Löſch⸗ 
Mahl- und Schlachtſteuer, als den Zuſtand nach deren zelt beſtehen, 2) welche Friſten für die Lade- und Löſch⸗ 
Aufhebung ins Auge faßt. Bemerlenswerth A ferner, zelt in Stettin angemeſſen find, 3) wie hoch das Liege- 
daß die B. ſteuerung bereits bei einem Einkommen ein- geld in Stettin nach billigem Ermeſſen feſtzuſetzen iſt 
treten ſoll, welches gegenwärtig unbelaſtet it. — Ueber- und auf Grund der eingegangenen Gutachten und Vor⸗ 
baupt unterliegen der Kommunal-Einkommenſteuer alle] ſchläge die nachſtehenden Beſchlüſſe gefaßt. §. 1. Die 
Perſonen, welche ein Einkommen aus Kapit alvermögen, Zuſammenſtellung der Stettiner Börſen-⸗Uſancen vom 
Grundeigenthum, aus Rechten aus periodiſchen Hebun⸗ 1. Juli 1864 bezieht ſich ſowohl in Betreff der Lade⸗ 
gen, aus dem Betriebe eines Gewerbes oder aus einer und Löſchzeit, als in Betreff des Liegegeldes (§. 39 
gewinnbringenden Beſchäftigung irgend einer Art oder und 40) nur auf Strom- und Küſtenfahrzeuge. In 
aus ſonſtigen Vorthellen beziehen, wenn fie a) in dem Betreff der Dauer der Lade⸗ und Löſchzeit für See⸗ 
Stadtbezirk ihren Wohnſſtz haben, b) oder ſich länger] ſchlffe beſtehen in Stettin keine Ortsgebräuche. §. 2. 
als 3 Monate in demſelben aufhalten, e) oder ohne Iſt die Dauer der Ladezeit durch Vertrag nicht feſtge⸗ 
im Stadtbezirk zu wohnen, in demſelben Grundbeſitz ſetzt, jo gelten in Stettin für See- Segelſchiffe, welche 
haben oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben, und zwar im Ganzen verfrachtet find, die folgenden Friſten als 
unterliegen auch „juriſtiſche Perſonen“ dieſen Beſlim⸗ angemeſſen. 1) bei Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl und 
mungen. Die Beſteuerung geſchieht in der Regel nach Samen für jedes Schiff bis zu 75 preußlſchen Normal 
Haushaltungen. Bei Berechnung des ſteuerpflichtigen laſten einſchlleßlich 6 Werktage, für je 25 Normallaſten 
Einkommens erfolgt auf der Baſis der Selb ſte ſu⸗ mehr noch 1 Werktag; 2) bei Spiritus für je 9 Laſt, 
ſchätzung unter Kontrole und Korrektur der geſetzlich die Laſt zu 8 Oxhoft & 192 Quart 1 Werktag; 3) ders, denn er äußerte nachher in einem Deutſch, das 
beſtellten Deputation. (Dieſe beſteht aus 3 Magiftrate- | bei Rüböl für je 10 Laſt 1 Werktag; 4) bel Syrup ſich mit dem eins Sextaners noch lange nicht meſſen 
mitgliedern, 8 Stadtverordneten und 8 Bürgermitglie- und anderem Schwergut in Faſtagen für je 15 Laſt 1 könnte, dle Zupörer jeien zu ungebildet geweſen, um dit 
dern.) Dieſe Deputation hat das Recht, das Gut- Werktag; 5) bei Holz vom 1. April bis 30. Stp- | Fähigkeit zur rechten Würdigung einer ſolchen Vorleſung 
achten von Gewerbe- und Standesgenoſſen der Steuer⸗ tember einſchließlich, a) bei Rein fichten, Tannen und wie die ſeinige zu befigen. Hr. Bramy ſoll übrigens 
pflichtigen einzufordern. Der Einſchätzung geht eine anderen leichten Hölzern für jedes Schiff bis zu 75 ein Greifenhagener Kind fein, und hat er ſich, wie er 
Kontrole der Abgabenpflichtigen voraus. Zu dieſem preußiſchen Normallaſten einſchließlich 7 Werktage und geäußert, den engliſchen Namen Bramy nur aus „Spe⸗ 
Zweck müſſen ſämmtliche Hausbeſitzer, bez. deren Ver- für je 20 Normallaſten mehr noch 1 Weritag, b) bel kulation“ zugelegt, denn heutzutage müſſe man „ſpeku⸗ 
treter bis zum 8. Oktober jeden Jahres eine Perſonal⸗ Eifenhölgern und gemiſchten Ladungen von ſchweren und liren.“ Eine ſolche Spekulation ſel auch ſeine Vor⸗ 
ſtandsliſte ihres Hauſes einreichen und find für die rich- leichten Hölzern für jedes Schiff bis zu 75 preußiſchen leſung geweſen, denn wenn auch das Auditorium davon 
tigen Angaben und rechtzeitige Einlieferung verantwort- Normallaſten einſchlleßlich 9 Werktage und für je 16 gelaufen ſel, habe er doch Geld dabel verdient. Auf 
lich. Außerdem hat jeder Steuerpflichtige bis zum 10. Normallaſten mehr noch 1 Werktag, und vom 1. Ok- die Bemerkung, wie er es wagen könne, literariſche 
November jeden Jahres dem Magiſtrat eine Deklara- tober bis 31. März einſchließlich ad a und b für Vorleſungen halten zu wollen, da er nicht einmal der 
tion feines der Veranlagung für das kommende Jahr jedes Schiff 2 Werktage mehr. §. 3.) IR die Dauer deutſchen Sprache gewachſen ſel, entgegnete Hr. Bramy 
zu Grunde zu legenden ſteuerpflichtigen Einkommens ein- der Löfchzeit durch Vertrag nicht feſtgeſetzt, fo gelten in naiv, daß er als Vorleſer nicht richtig zu ſprechen 
zureichen. Dabei geht derjenige, welcher den feſtgeſetzten Stettin für See-Segelſchiffe, welche im Ganzen ver- brauche, da unſere Dichter ihre Werle ja in richtigem 
Termin verabſäumt oder die Deklaration unvollſtändig frachtet find, die folgenden Iriſten als angemeſſen: Bel] Deut verfaßt hätten. Wir wollen Herrn Bramy 
ausfüllt, für das betr. Veranlagungsjahr des Rechts Ladungen von Getreide, Hülſenfrüchten, Mehl, Samen, noch den Rath geben, künftig nicht die Literatur, nicht 
der Selbſteinſchätzung verluſtig. Die Deputation ſtellt Heringen, Steinkohlen, Schwefel, Petroleum, Cement, die Meiſterwerle unſerer klaſſiſchen Dichter für feine 
die Reſultate der Selbſteinſchätzung und der von ihr Porzellanerde, Steinen und dergleichen für jedes Schiff Spekulation zu benugen, ſondern ſich dafür paſſendert 
vorzunehmenden Einſchätzung zu einer Nachwelſung des bis zu 75 preußſſchen Normallaſten einſchließlich 5 Werk- Gegenſtände auszuſuchen. 
fieuerpflichtigen Einkommens der fleuerpflichtigen Perſonen lage und für je 25 Norwallaſten mehr noch 1 Wurl-| Vermiſchtes. 
zuſammen. Dieſelbe wird vom Magiſtrat geprüft und tag. §. 4. Das Llegegeld, welches in Stettin nach Neuwied, 12. März. Am verfloffenen Don⸗ 
beſtätigt. Die Steverausſchrelbung erfolgt auf Grund billigem Ermeſſen für die Ueberllegezelt zu entrichten it, nerſtag erſchoß ſich ein junger Mann in der Kajüte des 
dieſer Nachwelſung und der angezogenen Tabelle ſowie beträgt bei See-Segelſchiffen bis zu 75 preußiſchen Schlffchens, welches von Neuwied nach dem linlen Ufer 
nach Maßgabe eines im §. 2 des Regulativs vorge⸗ Normallaſten einſchließlich „ Thaler für jede Laſt und des Rheines überſetzt. Derſelbe hatte am Abende zu⸗ An der Börse 
ſehenen Kommunal - Beſchluſſes. Dieſer Paragraph jeden Tag und für jede Normallaſt mehr noch ¼ vor und am Morgen deoſelben Tages wiederholt bel Weizen Anfangs feſt, Schluß flau der 2125 Bid. 
nämlich beflimmt: Erreicht der Ertrag des ($. 1) auf- Thaler für jeden Tag. dem Poſtamte in Neuwied angefragt, ob kein Gelobrief lee Aelber inlindiſcer geringer bl 54 . beſſerer 
zumachenden Normal-Steuer-Sols nicht die Höhe des — Der perſöaliche Adjutant Sr. Königl. Hoheit für ihn angekommen ſel. Die Frage mußte verneint 1 8 . ide ao ge 1 ee 
Bedarfs, jo tritt eine gleichmäßige Erhöhung, überſteigt des Kronprinzen, Hauptmann v. Jasmund, von wel⸗ werden. Kaum eine Stunde nach der unſeligen That] , 7 bez, 15 Bra — Naa. Fuß 19% bez. 
er dieſelbe, eine gleichmäßige Reduktion der Normal- chem es früher hieß, daß er als Kompagnie-Führer langte ein 50 Gulden enthaltender Brief für den jun⸗ 63 Br., per Juni Jul! 63%, . Br. a 
feuerjäge nach Prozenten ein. Wie viel Prozente der hierher in das pommersche Grnadler⸗Regiment Nr. 2 | gen Menſchen an. Zu fpit! Roggen Anfangs feſt, Schluß flau, per 2000 Pfd. 
Normalſteuerſätze im jedem Jahr zur Erhebung gelangen verſetzt werden würde, iſt jetzt als Kom pagule-Chef in Gratz, 10. März. Ueber den Tod des Pro- 40% N en 1 a 10 ie Hier us 
ſollen, wird durch Beſchluß der fläbtijhen Behörden das ofpreußiiche Füfllier-Regiment Nr. 33 verſetzt, und feſſors Unger veröffentlicht Prof. Dr. Oskar Schmidt, 7. b. 5 . e dun 44% 4 . dc. 
kl 9 ffentlicht Prof chmidt, . t bez, Br. u. Gd, Maf⸗ Juni 44 %, 44 e bez. 
ſeſtgeſetz. Der Genehmigung Seitens der Bezicksregie⸗ der Major Miſchke vom Generalſtabe des II. Armer⸗ der langjährige Freund des Verbllchenen, eine Zuſchrift] u. Or, per Inni⸗Juli 45%, 44 bez, 45 Ur u. Gd 
rung bedarf es nur dann, wenn die auszuſchreibende Korps, unter Stellung à la suite des Genecalſtabes in der „Grazer Tagespoſt“, in der es unter Anderem , Gere unverändert, per 1750 Bid loco pommerſche 
Jahresſteuer mehr als 150 Prozent des Steuerſolls der Armee zum perſoͤalichen Adjutanten des Kronprluzen heißt: Profeſſor Unger hatte am Abend ſich helter mit 25—36½ 74, T0pfo. pomm. Frahi. 30 K. ben, 
beträgt. — Die Erhebung der Kommunal-Einfommen- ernannt worden. den Seinen unterhalten und ausdrücklich die Hoffnung 76 , a fd 175 Far an 5 Bunt 
ſteuer geſchileht in Monatsraten pränumerando. Bei — Nach elner veränderten Befimmung ſoll einer ausgeſprochen, er werde gut ſchlafen, weshalb auch die 267% Br, % G5. K 
Rellamatlonen muß bis zur genehmigten Aenderung des Einſtellung von Lehrlingen des For ſt dienſtes in die | Heiden Thüren, welche ihn von ſeiner Familie trennten Erbſen unverändert, per 2250 Pfd. loco Futter⸗ 
Steuerſaßes derſelbe nach der urſprünglichen Veranlagung Jäger-Batalllone behufs Genügung der Militärbienft- geſchloſſen worden waren. Dr. Schmidt hält an “ 414 Ab, ee , per Frühjahr Futter⸗ 
unweigerlich entrichtet werden. Die Vorſchriften des pflicht, fortan nur im Okt ober jeden Jahres ſtatt⸗ Anſicht feſt, Unger fei des Nachts von Bruſtkrämpfen 15 Biatseräpfen pe 1800 Pfd. S 
4 „ . September-Oftober 
Geſetzes über die Verfährungefriſten bei öffentlichen Ab- gegeben werden. Hierbei iſt jedoch beſonders bemerkt, an denen er öfter litt, befallen worden, ſel aufgeſtanden, 98, 4, / Me bei. 8 
gaben vom 18. Juni 1840 finden auch auf die Ge- daß eine ſolche Einstellung nicht vor vollendetem 17. | gefallen und habe fich dann ſelbſt wieder in das Bell Leinöl loco 12 % bez, April-Mai 11% 
meinde-Einkommerſteuer Anwendung. Lebensjahre und nicht nach dem Etſatztermin des Ka- zurückgelegt. An eine Gewaltthat will Schmidt nicht e loco 8½ S b Br., Septbr.⸗ 
— Sitzung der Vorſteher der Kaufmannschaft lenderlahreg, in welchem der Lehrling das 20. Lebens- recht glauben und namentlich weſſt er dle Anſchuldigung] Oktober 7½ ‚Ag bez. Sr 
vom 10. d. Mis.) Die Handelslammer zu Breslau Fahr vollendet hat, genehmigt werden darf. mit Entſchledenheit zurück, daß der Hofrath Unger von Rüböl feſt, Schluß matt, loco 139% „ Br., per 
hat in elner an den Herrn Miniſter für die Unter“ — Das bereits von uns angekündigte Konzert |jeinem eigenen Sohne getötet worden ſel. Wahl hätte er 7 Br., September-Ditober 127 
richtsangelegenhelten gerichteten Vorſtellung die Errich- der jugendlichen Planſſten Laura Kabrer, zu welchem in früheren Jahren der berühmte Naturſorſcher mit ſel⸗ A N feſt, I 6 14% % bez. u 
\ len der Haudelswiſſe 5 8 „loco ohne Fa 72 3. 
tung von Lehrſtüh ſſenſchaft an den auch der Sänger Kabiſch ſeine Mitwirkung zugeſagt nem Sohne in heftigem Zwiſt gelebt; feit mehreren 
prtußiſchen Untverſſtäten beantragt. Das Vorſteher⸗Amt hat, findet am Freſtag im Kaſinoſaale ſtatt. Die Kon- Jahren aber war das Einvernehmen zwiſchen Vater und 
hat ſich dieſem Antrage angeſchloſſen. — Auf eine An- | yertgeberin wird außer der Cismoll-Sonate (op. 27) Sohn ein muſterhaftes. Dr. Schmidt kommt zu dem 
frage der Königlichen Poltzel⸗Olrektton hlerſelbſt hat das von Berthoven, einzelnen Nummern von Bach, Chopin, Schluſſe, daß eine Gewaltthat mözlich, daß der Tod 
Kollegium erwidert, daß der Aufhebung der Gebühren- Schumann und Schubert, auch eine eigene Kompofition Ungers aber auch auf natürlichem Wege erfolgt ſein könne. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 15. März Wetter Nachts — 10 R, 
Mittags — 1 R, ſchön. Wind W. 


Ed., per März mit Faß 14% bez, per Frühſahr 15 
n bez. u. Br., Mar Aut Yu Br., / Gd., Juni⸗ 
Juli 155% & Br., % Gb., Juli Auguſt 15 ½ . 
Br. U. Gd., Auguft-Septbr. 15°, . Gd. 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 62 ½, Roggen 
44, Ritöol 1327, Spiritus 15. 
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Berliner Börſer vom 14. März 1870. 
L 


Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1868. If. Aachen⸗Düſſeldorf 4 81 Magdeb.⸗Wittend. 3 | 6674 © [Frewillige Anleihe 2 97% © Badiſche Anleihe 1866 43] 92% B Dividende pro 1868. f. 
Aachen-Maſtricht 1 4 38% bz | be. II. Em. 4 | 81%, © | be. 3 91 G |Stoats-Anfeihe 1859 5 101% 63 [Badiſche Präm.-Anl. 4 106½ bz Berliner Kaffen-Ber. | 9% 4 170 ® 
Altona Kiel 6 406 do. III. Em. 43 88 bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 831, G Ste anebe 88 Bi 0 fl. Looſe — 331, B Handels⸗Geſ. 10 4 189 ¼ b; 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 128 ½ bz Aachen -⸗Maſtricht 45 771, G do. II. 4 83½% 8 |. do. 1857/59 43 93 ½ bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 105 ½ bz Immobil.⸗Geſ. 0 80 © 
Berlin⸗Anbalt 13% 4 183½ 63 | do. II. Em. 5 86% [do. conv. I. II. 4 8375 Staats- Schuldſcheine 35 78 ½ bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 4 917 G Omnibus 5 59 bz 
Berlin⸗Görlitz St. 471 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4192 bz do. III. 4 81% B Staats- Präm.⸗Aul. 33116 bz Braunſchw. Anl. 18665 100 Braunſchweig 7 115 8 
do. Stamm⸗Prior. 5 5 | 90%, bz do. II. 4 90% b | do. IV. 4 91%, & (Kucheſſiſche Loofe — — bz |Deffauer Präm.⸗Anl. 33 99 bz Bremen BA 112 ® 
Berlin⸗Hamburg 97.4 151 G do III. 33 77 bz Miederſchl. Zweigb. C.5 96 G Kur.⸗N. u. Schuld 33 80 G IHamb. Pe.⸗Anl. 18663 43% B Coburg, Credit⸗ 5% 97 G 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 194 bz do Lit. B. 33 77 53 ([Oberſchleſiſche A. 4. — B Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 ½ bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 33 47%, bz Danzig 5½ 108 / B 
Berlin⸗Stettin 8% bz do IV. 41 — 6 do. B. 33 75½% B do 41 93%, bz Sächſiſche Anleihe 5 102 G Darmſtadt, Credit⸗ 8 131 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 108 ½ bz do V. 43 83%, G do. C. 4 3 0 do. 31 73½ bz Schwediſche Looſe — 12 8 5 i Zettel» 6 104% bz 
Brieg⸗Neiſſe 5½4 90 d VI. 4 87%, bz do. D. 4 — 8 [Berliner Pfandbr. 43 90 / bz Oeſterr. Metalligues |-| — bz Deſſau, Credit⸗ 0 6%, 8 
Cöln⸗Minden 8/104 123 b do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — bz do. E. 3 — bz Kue, u. N. Pandbr. 33 73%, bz - Mational-Anl. 5 — b Gas- 112, 1581, B 
Hille⸗Sorau⸗Guben — 4 | 62%, G do. do. II. 4 — © do. E. 45 88 G do. neue 4 81 ½ 55 | 1854er Looſe 4 73½ G Landes- 4 101 G 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 1287 bz do. Dort.⸗Soeſt 1.4 83 B do. G. 4 87½ bz [Oſtpreuß. Pfandbr. 31 74% © Credit⸗Looſe — 89%, & Disconto⸗Commund. 9 136 bz 
Magdeburg · Ei 19 - — 2 bz . 100 4 II. 43 88 8 Oeſterr.⸗Franzöſiſch 8 ne 80 do. 4 8 s 8 de 5 | 80%, bz e 11 a 59 
bo. do. Bi — erlin⸗Anhalt 4 — neue 3 do. % bz 1864er Looſe — 66 ½ 53 Genf, Credit⸗ 2 
Münſter⸗Hamm 4 4 86% 8 do. 43 91½% © Kheiniſche 4 82½ © Pommerſche Pfandbr. 33 72%, bz 1864er Sa r 0 Sent 4% 100%, 95 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 86 bz do. Lit. B. 4 91 ½ bz do. v. St. gar. 33 — 0 neue 4 | 81%, bz [Italiniſche Anleigßhe 5 55% bz Gotha 5% 105 5 
Miederſchl.Zweigb. 4½4 88, B Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 85½ ® do. III. Em. 58/60 4, 89 E paſenſche Pfandbr. — — bz Nu „engl. Anl. 18625 85% bz Hannover 475 97%, bz 
Nordbahn, Selig — 5 99% 8 do. II. Em. 4 85%, G do. 1862/64 4 88%, z ; neue — | — © Kun: Pr.-Anl. 1864 5 120½ bz Horder Hütten- 7 118 9 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 33169 ¼ bz Berl.-P.⸗Magd. A. B.4 — © do. v. St. gar. 41 — do. neue 4 82 8] do. 18665 — 53 Hypoth. (O. Hübner) 91% 10514, © 
bo. Lit.B, 15 33154½% & do. 0% , 82%, ih Ahein⸗Nahe⸗Bahn 47 89% dz Söchſiſche Pfandbr. 4 | 82%, & Ruff oln. Sch-Obl. 5 | 68%, dz Erſde Pr. Hypoth.⸗G. — 95 © 
Rheinifche 7744 114% b |Berlin-Stett. I. Em. 4 — © | do. U. 143] 89% i |Schlefiihe Pfandbör. 3 75% © |Bart.-O6t. 500 Fl. 4 9% & Königsberg 4 16 © 
do. Stamm-Prior.; 71,14 | — do. II. Em. 4 80 bz Mosko⸗Rjäſan 16 8%, bz do. Lit. a. 4 — bz Amerikaner 6 93% bz Leipzig, Credit⸗ 8 117¼ bz 
Rhein⸗Nabe⸗Bahn 0 14 23¼ bz | bo III. Em.|4 | 80 3 Rjäſan⸗Kozlow 5 83½ bz 44 — —Wechfel Cours. Luremburg 10 121 5 
Stargard⸗Poſen 4½½0¼43/ 93% bz | do. IV. Em. 4 91%, 55 Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — 8 IWeſtpreuß. Pfandbr. 33 72%, © Wechſel⸗ Cours. 2 Magdeburg 47 5 
Thüringer 9 134 bz Breslau-Freiburg 43 — DB | do. II. 4 - 8 ; 4 | 80% bz Umſterdam kur 5 24% 63 [Meiningen, Exebit- | 84, 122% bz 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 4 1109%, bz IColn⸗Creſeld 47 89% G | bo. III. 4 — 0 do. neue 4 794, b do. 2 Mon. 5 143 Minerva Bergw. 0 75 bz 
do. Stamm⸗Prior. 7 43 10½ bz [Coln⸗Minden 4 — bz Schleswigſche 45 88½% 8 | do. neueſte 43 87½ bz Hamburg kurz 3 152 bz [Moldau, Credit⸗ — 24% B 
do. do. 7 5 109 ¼ bz do. II. Em. 5 101 8 Stargard⸗Poſen 4 — bz [Kur.⸗ u. Neum. Rentbr. 4 857% do. 2 Mon. 3 151 ¼ bz Norddeutſche 8%, 135% B 
Amſten dam⸗Rotterd. 6 4 102 ½ bz do do. 4 | 81%, G do. II. 43 — Pommerſche 4 85 ½ 53 [London 3 Mon. 4 6 24½ bz Oeſterreich, Eredit- 1 155½ bz 
Böhm. Weſtbahn 6 8 95% 5 do IV. Em. 4 80%, & | do. III. 43, — & Poſenſche 184 53 [Paris 2 Mon. 2, 81%, 63 Pbönir — 183 ½ G 
Galiz. Ludwigab. 7 5 99 ½ bz do V. Em. 4 80% & |Süböfterr. Staatsb. 3 250 ½ bz t 4 | 85%, 53 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 824, bz [Poſen 614, 4,103 8 
Löbau-Zittau 2 [4 69 ½ bz do III. Em. 4 817, [Thüringer 4 84½ © Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 91 do. do. 2 Mon. 4 | 81%, 55 |Brenf. Bank⸗Antheile 8 134% 63 
Ludwigshafen⸗Bexb. 11½ 4 170 ©& do. do. 4 90½ B do. III. 4 84½ G Sabah 4 | 87%, © fuugeburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv. 44 93 B 
a 2 1 2 . 85 1 8 do, IV. Em. 1451 92%, 8 Schleſiſche 4 | 85%, 63 (Leipzig 8 Tage 4 | 99%, © [Rostocker — 114 8 
urger 1 > x . 44 K 7 i 5 1 
er en Stanteb./10X]6 2134, 65 | te . Em. 4. 87% © Gold und Papiergeld. BE 3058 ds Schl er Sener 3 27% 8 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 d oz [Galiz. Ludwigsbahn 5 84 ½ bz [Fr. Ben. m. N. 99%, 55 Dollars 112 GjGoldfronen sd 9, 63 e 3 Wochen 53 82% bz Thüringen 4 91 bz 
Sudöſter. Bahnen | 69415 188, 93 [Lemberg econ. 5 | 68%, ö) | bo. ohne R 90% bz Napoleons 5 12, 53 Gold p. Zollpf 468 biſ de. 3 Mon. 55 81% bz |Bereine-®. (Hamb.) 9/4 112¼ 8 
Warſchau⸗Wien | 62,55 | 57%, dz [Magdeb.⸗Halberſtadt 4 91. B Jeſt. Nt.ͤſt. W. 82, bz Louisd'or 111¼ 63 [Friedrichsd'or 113% bz Warſchau 8 Tage 6 74% bz [Weimar „ 91 
* do. 89% B Ruf. Bank. 742, kz |Sovereigns 6 24%, G. Silber 29 23½ 6] Bremen 8 Tage 44 111%, 61 [Gew.-Bk. (Schuster) | 7 109% G 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräulein Hedwig Blanck mit Herrn Paul 
de la Croix (Swinemünde — Berlin). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Ober⸗Poſt⸗Kommiſ⸗ 
ſarius Matthias (Stettin). 
@eftorben: Herr Kaufman! Friedrich Auguſt Vogel 
(Stettin). — Herr Martin Albrecht (Stralſund). 
Frau Henr. Vetter geb. Puſt (Stettin). — Fräulein 
Emma Timm (Stralſund). — Tochter Hedwig des 
Herrn Julius Wieſe (Stettin). 


Bekanntmachung. 


Zum diesjähri Betriebe der hieſigen Königlichen 
Baggerfa er die Lieferung von ca. 650 Laſt 
Neweastler-hastings-hartly-Steinkohlen, beſter Qualität 
im Wege der Submiffton vergeben werden. 

Offerten hierauf find bis zum 16, März cr. ver⸗ 
ſtegelt und mit entſprechender Auſſchriſt an den Unter⸗ 
zeichneten portofrei einzuſenden, an welchem Tage, Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 


mittenten die eingegangenen Offerten werden eröffnet 


werden. 

Die bezüglichen Bedingungen liegen in den Vormittags⸗ 
ſtunden bis 1 Uhr in dem Bureau des Unterzeichneten 
— Königl. Schloß, Eingang vom Münzhofe — zur Ein- 
ſicht bereit. 

Stettin, den 3. März 1870. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 
Deg 


ner. 
Stettin, 11. März 1870. 


Bekanntmachung. 


Ein verſorgungsberechtigter, noch dieuſttüchtiger Militair⸗ 
invalide ſoll vorläufig auf ein Jahr, vom 1. k. Mis. ab, 
als Amtsdienergehülfe in Bredow⸗Antheil, gegen vier⸗ 
wöchentliche Kündigung und 16 % 20 en monatliche 
Beſoldung — angeſtellt werden. : 

Geneigte Bewerber haben ſchleunigſt bei mir, Bergſtraße 
Nr. 5, ſich perſönlich zu melden und ihre Zeugniſſe vor⸗ 
zulegen. 


Königl. Domainen⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


N 


Bei der am 19. Februar er. in Gemäßheit unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 18. Dezember pr. ſtattgefundenen 
offentlichen Auslooſung unferer am 1. Juli er. zu amor- 
tiſirenden Prioritäts ⸗ Obligationen I. Emiſſion find fol⸗ 
gende Nummern: 

94, 149, 167, 358, 495, 533, 691, 734, 742, 756, 

790, 1060, 1122, 1125, 1136, 1306, 1326, 1392, 

1446, 1477, 1493, 1587, 1630, 1851, 2074, 

2273, 2344, 2500, 2530, 2703, 2708, 2859, 

3012, 3066, 3119, 3174, 3190, 3227, 3296, 

3551, 3590, 3643, 3646, 3694, 3841, 3882, 3890, 
gezogen worden. Wir erſuchen die Inhaber dieſer Obli⸗ 
ationen, den Kapitalsbetrag derſelben mit je 200 & iu 
er Zeit vom 1. bis 31. Juli er. gegen Einlieferung der 
Obligationen nebſt Koupons bei unſerer Haupt⸗Kaſſe zu 
erheben, wobei wir bemerken, daß nach $ 4 des Privilegii 
vom 25. Juni 1848 die Verzinſung der ausgelooſten Obli⸗ 
gationen mit dem 1. Juli d. J. aufhört. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß von den bereits 
früher ausgelooften Obligationen die Rummern 356, 705, 
718, 1665, 1858 und 1997 noch nicht zur Einlöſung prä⸗ 
ſentirt ſind. 


Stettin, den 28. Februar 1870. 
e 
der Berlin, Stettiner Eiſe ahng ſellſchaft. 


tzdorfi. Lenke. 


am Donnerſtag, Abend 7¼ Uhr in der Aula: Die reli zibſen 
Fundamente für die Kirche der Zukunft (Ko; ſiſtorialrath 


Dr. Carus.) 
Nothwendiger Verkauf. 
Poſener Kreife belegene adlige Rittergut 


Das in dem 
Gora, ſowie die in dem Dorfe Goͤra belegenen bäuerlichen 
Grundſtücke Nr. 20 und 22, deren Beſitztitel auf den 
Namen 
1) des Rittergutsbeſitzers Traugott Walz, 

2) des Rentier Joseph Gundermann, 
berichtigt ſtehen, und welche mit einem Flächeninhalte von 
1800,55 Morgen reſp. 47,6 Morgen und 47,1 Morgen 
der Grundſtener unterliegen und mit einem Grundſteuern 
Reinertrage von 2058 % 22 . 9%, cz, reſp. 59 Ra 
23 S 1%, . und 49 , 6 Gr 7½% . und zur 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe von 320 x 
reſp. 20 9% und 15 K veranlagt find, ſollen Behufs 
Theilung im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am Mittwoch, den 27. April 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Lokale des hieſigen Königlichen Kreis ⸗Gerichts, im 
Geſchäftszimmer Nr. 13 verſteigert werden. 
Poſen, den 6. Februar 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Concert 


der Pianistin und Komponistin 


Laura Kahrer aus Wien, 
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Kabiseh, 
Freitag, den 18. März 1870, 
Abends 7 Uhr, im Casino-Saale. 
PROGRAMM. 

3 Beethoven, Sonate Cis-moll op. 27. 

a 


Zehnter Vortrag über a PPP 


Liszt, „Es muss ein Wunder-] vorgetragen 
bares sein,“ von Herrn 
. Oscar Bolk, „Abendreihn, “ Kabiseh. 


Bach, Präludium et Fuge B- dur. 

. Chopin, Etude Cis-moll aus op. 25. 
Schumann, Novellete F-dur. 

„Laura Kahrer, Charakterstück H-moll. 
„Schubert, Impromtu F-moll aus op. 124. 


5) a. Schubert, Kolma’s Klage, vorgetragen 
. Schubert, der Wanderer und von Herrn 
der Mond, Kabisch., 


6) Liszt, Tannhäusermarsch, 
Eintrittskarten à 20 Sgr. sind in der Musikalien- 
handlung des Herrn E. Simon bis Abends 5 Uhr 


zu haben. 
An der Kasse à 1 Thaler. 
Der Concert-Flügel ist aus der Hof-Pianoforte- 
handlung von G. Wolkenhauer. 


Preußiſche Hypotheken- 
Berſicherungs⸗Akticu⸗Geſellſchaft. 


Aktien⸗Capital 5,000,000 Thlr. 


Reſerven 400,000 Thaler. 

Im Auftrage obiger Geſellſchaft nehmen wir 5 
auf Verſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Sub⸗ 
haſtations⸗Ausfall an. 

Gleichzeitig halten wir 4% Hypotheken⸗Prämien⸗ 
ſcheine, welche durch ihre hypothekariſche Sicherheit 
und durch einen alljährlich ſteigenden Einlöfungspreis 
fi vor auderen Papieren auszeichnen und jederzeitig kündbar 
ſind, zum Nennwerth beſtens empfohlen. 

Die General⸗Agentur für Pommern. 

Gebr. Lommitz in Stettin. 
1 bochträchtige Stute, aus der Scharfenorter- 
Geſtütsſtute Bianka vom Tralehu. Henſt 
Rubicon, 7 Jahr, 5 Zoll, Glanzrappe ohne 
Abzeichen, fehlerfrei, rittig, zu verkaufen. 
Preis 100 Frd'or. Näheres franko auf frank. Anfrage: 
Thierarzt Luchau, Stettin, Roſengarten 62. 


Hene Gadiſche Landes-Zeitung. 


Mannheimer Anzeiger. 
mit dem Mannheimer Unterhaltungs⸗Blatt. 
Demokratiſche Zeitung redigirt von Dr. Joſef Stern. 
„Täglich mal in Groß⸗Roval Format. — Auflage 2 260. 

Für das Zweite Quartal 1870 (April, Mat, Juni.) 
im Verlage 26 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
Anzeigen die 5apaltige Petitzeile A Sgr. 
Hierzu ladet ein a 5 

5 Mannheim, im März 1869. 


Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


! . EEE. 
Sgchiffsgelegenheit SE 


1 von 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeffionirte Schiffsexpedient, befördert Auswau⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15, eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Seg elſchiſfen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 

Die Paflage-Preife ſind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern nnentgeldlich Aue⸗ 


kunft ertheilt. 
Ed. Jchen, 


Bremen. 
Schiffsrheder und Konſul. 
Comtoir: Langenſtraße 54, 


Verkäufe und Verpachtungen 
von Gütern, Grnndſtücken, Fabriken, Gaſthäuſern ꝛc., 
Auktionen, gg und Offerten a 
eder Ar 
Familien⸗Nachrichten, Engagements ꝛc. ꝛc. 
betreffende Ankündigungen 


werden ohne Proviſion oder Porto⸗Aurechnung in die für dle verſchiedenen 
Zwecke beſtgeeignetſten Zeitungen prompt und exakt befördert durch 


RUBOLE MOSSE, 
offizieller Zeitungs⸗Agent, 


Berlin, Hamburg, München, Wien. 
Original⸗Preis⸗Kourant und Anſchläge franko und gratis. 


. — 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Höxter ga. d. Weſer 


beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 3. Mai er. während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu 
eintretende Schüler bereits am 20. April er. ſeinen Anfang nimmt. 

Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe 
an den Unterzeichneten franko einzuſenden. 

Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. |. w. 


35 Thlr. 
Möllinger, Direktor der Baugewerkſchule. 


Spröde Haut u. Kroffeiden[E .; II. 
ſowie jede Verrenkung beseitigt schleunigst 5.8 a 
Augustus Post, Frauenſtr. 7 g 8 
Clavier-Cransport-Zuſtitul S s 
der Pianoforte-Handlung von [8 
G. Wolkenhauer, 5 


Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 

ianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, anf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 
des nachſtehenden Tarifs. 

n werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


e 

J. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos ober Harmoniums 2 
a) im Innern der Stabt .— . 20 . 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 

Fortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 

hof oder dieſen gieich zu erachten⸗ 
den Entfernungen mmm 

e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antßeil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommereusdorſer Anl. 


er f % 1 * 18 
d) nach oder von Frauendo otz⸗ E. Ir 
1 Eckerberg ee Platzen, . Die beliebteſten Bücher. 
die nicht über 1 Meile von Stettin 1 bi BE. Elajfiter, herabgeſctht ꝛc. 
entfernt liegen 2 > crabge etz e 
u Erausport eines Flügels ö crübg 
Fefe 15 se = ® > a ea a TI 1) Conservations-Lexikon, Neueftes, Großes, Allge⸗ 
ad I. b) . 1 20 meines, die neueſte Auflage, De von A— , in 
r 2 — f ſtarken Oktavbänden (jeder Band ca. 650 Seiten), größtes 
VVV „ — 2) Kaltschmidt's all- 
A rt eines ackten emeines Fremdwörterbuch, bie neueſte Auflage, (eirca 
= 11 11 9 5 Pian 30.000 Artikel) 14889, gr. Format, r. beide Werke 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ zuſammen nur 3 94! Mer. Geschichte des Rabbi 
lich der Koſten für Aus⸗ oder Verpacken Joschua ben Joßef Hanoogri, genannt, Jesus Christus, 
derſelben tritt zu den einzelnen Sa einzig wirklich wahre u natürliche Geſchichte des großen 
je ein Auſſchlag ein von tr. Propheten v. Nazareth, (wurde früher | Z. konftszürt,) 
4 Bände, groß Oktav, nebſt aktengemäßer Darſtellung 


IV. Desgleichen eines 


des fiskaliſchen Proceſſes, ſtatt 8 d nur 3 % (NB. Nur 
wenige Expl. exiſtiren, da der größte Theil verbrannt 
wurde.) Die Wiener Gemälde-Gallerien, großes brillantes 
Prachtkupferwerk in Qr., für den Salon u. Büchertiſch, 
mit 4 5 großen Pracht⸗Stahlſtichen Kunſtblätter, (Raphacl, 
Rubens, van Dyk, Rembrandt zc. ꝛc.) nebſt kunſtgeſchicht⸗ 
lichem Text u. Biogropzien der Künſtler, 1869, Quart, 
elegant! D ſtatt 16 nur 2% ! (Als ſchönſtes 
Geſchenk.) Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke 
beſte exiſtirende deutſche Praoht-Ausgabe, 25 Bde., gr. 
Format, der. mit circa 100 Kupfertafein, elegant, 
nur 3 * 28 Gel dorfer Künstler- 
Album, beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Original⸗ 
Fracht- Einbänden, mit Goldſchnitt, nur 2% Kl — 
1) Schillers ſämmtliche Wals die illuſtrirte Cotta'ſch 
Original⸗Pracht⸗Ausg. mit den Bur. Kaulbach'ſchen Stahl⸗ 
ſtichen, 2) Heinr. Lanbe's Novellen, 10 Oktavbände, 
3) Das Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 
pompös gebunden, mit Goldſchnitt, Du alle 3 Werke 
zuſammen nur 3 % 28 n — Friederike Brehmer's 
und Flygare Carlén's ausgewählte Romane, 8 5 Theile, 
3 % — Hogar th's fämmiliche Werke, 9 2 Kupfer⸗ 
tafeln, vollſtändge deutſche Ausgabe nebſt Text von 
Lichtenberg, Quart, pompös geb, nur 3½ 5 
Naturhisterischer Bilder- Atlas, Grösster, vn Dr. 
Reichenbach, Nur. 180 Kupfertafeln mit 1000 den Abbil⸗ 
dungen, größtes Imperial⸗Folio-Format, nebſt Text, eleg. 
geb., nur 50 ! (Werth das Dreifache). — 1) Göthe's 
Werke, elegant gebunden, 2) Körner’s Werke, elegant 
ebunden, zuſammen 2½ „ Pſyche, nach Napbael, 
6 Kunſtblätter, Quart 2 / die Kunstschätze 
Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, 
mit deu ſchönſten Pracht⸗Stablſtichen, Kunſtblätter vom 
öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 
Quart, elegant, nur 6  — Capitain Marryat's 
J Seeromane, 14 Bde., ſchöne deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur 
58 . — Taylor's Reiſen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 % 
nur 40 ! — Uhina, Land, Volk, Sitten und Reifen, gr. 
Pr.-Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 
6 & hübſch geb., nur 50 Hr! — Illuſtrirte Mythologie 
aller Völker, 10 Bde, mit vielen Kupfertafeln, nur 35 h 
— Die Kunstschätze des Alterthums, großes Pracht 
kupferwerk in Quart von Dr. Menzel, enthaltend die 
Werke der Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den 


Flügels von 


115 a Sr 5 5 on 
Arznei- oder RNeizmittel. 
Dr. Koch's 

Mannbarkeits⸗ 
Subſtanz 


(in Flaſchen zu 1, 1½ und 1½ Thlr.) 

Be. Nur direkt, unter Zuficherum 
ftrengfter Diskretion, zu beziehen dur 
Dr, Koch, Berlin, Belle-Allianceſtr. Nr. 4. 


Beſtätigung. 


Ich beſcheinige biermit, daß Tauſende an Ge- 
ſchlechtsſchwäche, den Folgen der 
Selbſtbefleckung und Anſteckung Lei: 
dende durch den mehrwöchentlichen Genuß von 
Dr. Koch’s Mannbarfeitsfubftang — 
eines durchweg exquiſiten Nährſtoffes — radikal 
regenerirt worden find. Dieſer immenſen, auf 
ganz natürliche Weiſe bewirkten Umwandelung, 
welche allſeitig — mithin auch ärztlicherſeits — 
dit größte Beachtung verdient, haben die Be⸗ 
treffenden beiderlei Geſchlechts dem Herrn Dr. 
Koch gegenüber durch Wort und That die 
3 Anerkennung zu Theil werden 
aſſen. 


Dr. Heinse, 
praktiſcher Arzt ꝛc. 


2 e 


Grabdenkmäler 
in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſtein 


empfiehlt in großer Auswahl 
A. Klesch 
Frauenſtr. 50. 


Roth, weiß und 18 Klee, Bes: Wund- pe 77 
carnat⸗Klee, engl., franzöſ., italieniſches und deutſches ] De 5 
Rheygras, Serabela, franz. und Sand-Puzerne, Kiefern» brillant ausgefſattet, zuſammen nur 2 % — Salon-Com- 
faat, Mais, Runkelrüben und Möhren, Leinſaat, wie alle] positionen für Piano, 12 der beliel teſten Piecen von Aſcher, 
Übrigen Klee, Feld. und Wald- Sämereien, Peru Guano, Mendelfohn-Bartholdy, Richards ꝛc., eleg., nur 1 
Chili, Salpeter, ſtickſtoffreiche Superphosphate, fermentir- | Tanz-Album für f 8 20, die neueſten und beliebteſten 
ten Knochendünger, Moorboden- und Wieſen⸗Dünger offe- Tänze, brillant ausgeſtattet, nur 1 
rirt zu billigſten Preiſen . = ae 5 8 auf. ng 7 38 

er beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln „ zu · 
ichard Grundmann. fammen 1 % — Jugend Album, 30 beliebte Compo⸗ 
ſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge⸗ 


Opern-Album, 12 große Opernpotpouirris f. Piano( Freiſchütz 
Don Juan, Fanſt, Afrikanerin ꝛc. ꝛc.) alle 12 Opern 


w= 


Brennholz⸗Verkauf. ſtattet, nur 1 ! — Opern Duette für Piano 
c bedeutende Parthien Buchen, Birken, Elf je werden bei Aufträgen von 5 an, 
en e 3 15 Gratis Ka Kupferwerke, Classiker zc. 


und Fichten Klobenholz I. Klaſſe und empfehle ſolches, wie 

auch davon Kleingemachtes, unter Garantie des rich⸗ 

tigen Maaßes, durch eig. Fubrwerk zu Miebrigen Preisen. 

Zartenthiner Torf, 

beſter Qualität von Puttkammerſcher, trocken aus dem 

Schuppen, billigſt bei H. T. Ba ch. 
Holz, u. Torf⸗Comtoir: Papenſir. 14, Lager: Silber⸗ 

wieſe, Siedereiſtraße 4. 


Dit Billard⸗Fabrik 
F. Weidauer, 


alleiniger Verfertiger von richtig abſchlagend enn Gum »i⸗ 


banden 

g Prenzlan, Markt 473, 
empfiehlt elegante franzöſiſche Billards jeder Art, und führt 
Reparaturen ſofort aus. 


nn: und Kittauſtalt 
a Jalobikirch do 8. 


billig in der Anwendung. 
Niederlage für [Stettin 


7755 Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, apfel 


Möhei eigener Fabrik in großer Auswahl, 


Pianoforte⸗Fabrik. 
A. Wiszniewski, 


große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe, 


(ſeit 1849 in Bromberg und Danzig) 
empftehlt Flügel und Pianino's in Poliſander⸗, 
ihm in feinen früheren Wohnfigen geſchenkte Vertrauen auch hier gütigft zu 

Mehrfach empfohlen durch Hans v. Bülow, 
Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen, ſowie Garantie hinſichtlich der Arbeit als 
des Materials ſelbſtredend geleiſtet; auch Neparaturen unter perſönlicher Leitung beſtens ausgeführt. 


S Jungmann's 


Hauptdepöt für den Zollverein und die Schweiz 


Schneider. 


Nuß und Mahagoni⸗Fournierung, bittend, das 
Weil werden zu laſſen. 


A. v. Kontskl, Markull ete. 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


Neueſte Preisherabſetzung!! BE 


Ber. Jntereſſante Werke und Schriften]! ug 


— Pracht⸗Kupferwerke. 
— Neue Exemplare! und dennoch ag 


Spottpreiſe!! — 
verſchiedenen Perioden und Schulen der Kunſt, groß 


Pracht⸗Kupferwerk in Quart, mit 80 großen feinen 
Stahlſt., prachto. geb., nur 2½ ! — 1) Album von 
Schleswig⸗Holſtein, 24 feine Stahlſtiche, Quart, ‚incl. 
eleganter Mappe, 2) Gallerie Europäiſcher Städte, 40 
berühmte Stahlſtiche, groß Oktav, beide Stahlſtichwerke 
zuſammen 58 e! — 1) Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
mit 300 Illuſtratienen, pompös geb., 2) Hegel's ausge · 
wählte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Ladenpreis 6 % beide 
Werke, zuſammen nur 2% 3%! — Landwirthschaft, 
Allgemeine. Große, neu bearbeitet von Schmidlin, in 
ſtarke Oktavbdn. mit 600 Abbildungen u. Kupfertafeln, 
ſtatt 7½ nur 55 Mr! — 1) Paul de Kock's hunio- 
riſtiſche Romane, beſte illuſtrirte Pracht⸗Ausgabe, 50 Theile 
mit 50 Kupfertafeln, 2) Schönheit-Album, mit 32 feinen 
Stahlſtichen, elegant, mit Gofofauitt, ſbeide Werke zuf. 
nur 4 ! — Lever Roman, deutſch, 145 Theile, 
nur 3½ 94 — Thakeray Romane, deutſch, 8 8 Theile, 
nur 2%, I — Venedig und Neaper, 48 
Stahlſtiche von Poppel u. Kurz, gr. Oktav, nur 40 Gr] 
— Alexander Dumas Romane, deutſch, 12 8 Theile, nur 
4 5! — Eugen Sue's Romane, deutſch, 128 Theile, 
nur 4 ! — Dr. Reuth, die Fortpflanzung des Menſchen, 
groß Oktav, mit vielen Kupfertafeln, 1½ el — Das 
neue Decameron 2 Bände, 21, Al — Boccaccio's 
Decameron, mit 12 berühmten Kunſtblättern, 3 K — 
Die geheime Hülfe für alle Geſchlechtskrankheiten, von Dr. 
Heintich verſiegelt 1 5 5 — Deinhardſte ins Werke, 
Pracht⸗Ausgabe in 7 Oktavbänden., ſtatt 12 * nur 
50 9! — Chevalier Faublas Auswahl, in 
3 Bdn., 1 Re! — Casanovas's Memoiren, die 
beſte vollſtändigſte deutſche illuſtrirte Pracht ⸗Aus gabe, 
in 17 Zänden, groß Oktav, m. ſämmtl. ca. 50 wer. 
Kupfertafeln, nur 7 ,. — 1) Die Geheimniſſe des 
Schaffots, vom Scharfrichter Sanſon, 4 Oktbde. 2) Geiſter⸗ 
geſchichten und F große Oktav⸗ 
Ausgabe mit Kupfern, beide Werke zuſammen 40 pr! 
— 1) Polizei-Geheimnisse, (Pariſer Sitten ſchilderungen,) 
3 Bände Oktav, 2) Der Jesuit (Kloſtergeſchichte), 2 Bde. 
3) Der Kreuzzug der Schwarzen (Jeſuiten⸗Ge ſchichten,) 
2 Bände alle 3 böchſt intereffante Werke, 7 Bde. Oktav, 
nur 1½ . — 3 große u. ſeltene Werke über Russland 
(Geheime Geſchichts-Cbaraktere ꝛc) ſtatt 14 nur 4½ 9% 
— Lamartine’s Werke, 45 Bände, Claſſiker-⸗Forma“, 3 
Walter Scott's beliebte Romane in 7 großen 
Oftavbänden, ſtatt 9 „ nur 65 Fel — Walter Scott's 
beliebte Romane lengliſch) 10 Oktavbände, 2½ M — 
1) Büffons Naturgeschichte der Vögel und Sängetbiere, 
2 Bände, mit 100ten kolorirten Abbildungen, 2) Hum-⸗ 
boldt's Au chten der Natur, 2 Bde., pompös gebunden, 
eide Werke zuſammen nur 58 Zr! — Roman- 
Bibliothek deutſcher Original- Romane beliebter 
Schriftſteller der Neuzeit, 10 elegante Oktavbände zuf. 
nur 35 e (Werth über das Sechsfache). 


Musikalien!! 


und Violine, Barbier, Lucia, Hugenotten ꝛc., 12 
Opern zuſammen nur 48 Hr! 50 der beliebteften Tänze 
für Violine, leicht arranvirt, zufammen nur 1 — 
Mozart und Beethoven's ſämmtl. 2 4 große Sympho⸗ 
nien für Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausg., elegant, nur 
4½% n! — Schudert's 80 Lieder, elegant, 24 Se! 
Festgabe für die Jugend, ca. 300 Lieblinge ſtücke aus 
Opern, Liedern, Phantaſien ꝛc. ꝛc. der beliebteſten Com⸗ 
poniſten, zuſammen nur 2 i — Beethoven und 
Mozart s sämmtliche (54) Clavier- Sonaten, elegante 
Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 Kell 


die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellungen 


5 Se. Geschäftsprincip ſeit länger als 2 0 Jahren: Jeder Auftrag wird fofort prompt in nur Nur. gänz⸗ 
lich neuen, fehler freien Far Ah unter Garantie effeftwirt, von der 8 ſeſor ron * 


Export-Buchhandlung von J. D. Pollack in Hamburg. 


Geſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 
Bücher und Muſikalien find überall gänzlich Zoll. und s teuerfrel. 


Dr. de Jongh’s Auer: Derscf eber ira 


ausschliesslich für den medicinischen Gebrauch zubereitet, von ihm 
zutem Geschmack und leichter Verdaulichkeit, vermöge seines überwiegenden 
Gehalts an beilkräftigen Bestandtheilen zuverlässig in seinen Wirkungen, mit 
Rücksicht auf seine mit verhältnissmössig kleinen Quantitäten zu { 
— Broschüren gratis. — Verkauf in Originalflaschen. 


eigenthümlichem 


erzielenden Heilerfolge 


bi Ferd. Keiler. 


W. Becker in Emmerich am Rhein. 


Petroleum-Pyrometer 


ermöglicht Jedem das gut gereinigte Petroleum von dem 
gefälſchten genau zu unterſcheiden, verſchafft mit Leichtig 
keit Auffhluß, bei welchem Wärmegrad daſſelbe ſich in 
Verbindung mit Feuer zu entzünden im Stande iſt, und 
gewährt durch die einfache Vorrichtung, die Güter des zu 
prüfenden Petroleum durch den Pyrometer nach Graden 
zu kennzeichnen, ſichern Schutz, ſich vor Ankauf und Ge⸗ 
brauch leicht entzündlicher, ſchlecht raffinir ter und gefälſchter 
Fabrikate zu hüten. 

Um dies höchſt wichtige Juſtrument dem allgemeinen 
Gebrauch zugänglich zu machen, geſchieht die Verſendung 
deſſelben auf ſrankirte Beſtellung entweder gegen Einſendung 
von 1 & 17 ½ Ar: incl. Packung, oder gegen Poſtnach⸗ 
nahme Seitens des Verfertigers des Pyrometers. 


Carl Nauke jr., Optiker, 
Magdeburg. 


Herrn J. G. P o ph, 
prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, 
Bognergaſſe 2. 

Geehrter Herr! 

Ich erſuche Sie, mir 3 Flaſchen Ihres vortrefflichen 
Anatherin⸗Mundwaſſers ſobald als möglich zuzu⸗ 
ſenden, da ich dies von vielen Mitteln als das 
einzige hilfreiche für Zahnleidende erprobt habe. 
Im letzten Sommer, wo ich mich in Pyrmont aufyielt, 
ließ ich durch Coiffeur Herrn Heute mehrere Flaſchen von 
Wien kommen, und kann Ihnen die Verſicherung 
geben, daß auch dort Ihr Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer die vollſte Anerkennung fand, ſo daß 
manche. Beſtellungen davon erfolgten; ich freue mich daher, 
dazu beigetragen zu haben, es auch in dortiger Gegend, 
wo es noch ganz unbekannt war, zu verbreiten. 

Es zeichnet ergebenſt 


‚Therese von Hartwig · 
Halberſtadt, Preuß. Provinz Sachſen, 
Schmiede⸗Straße Nr. 199. 
Zu haben in 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralſund bei W. van der Heyden, 
Stargard bei &. Weber. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Ein junger Mann, aus achtbarer Familie, wird als 


geſchriebene Adreſſen nimmt die 
R. S. entgegen. 


Für meinen Sohn ſuche ich eine Stelle zum 1. April 
als Wirthſchafts⸗Juſpektor. 
Th. Raedſch, Züllchow. 


Variete-Theater, 
Dienſtag, den 15. März. 
Ein Bräutigam, der ſeine Braut verheirathet. Luſtſpiel 
in 1 Akt von F. Wehl. Er iſt Baron, oder: Unter den 
Linden und in der Reezengaſſe. ik mit Gefang und 
Tanz in 3 Abtheilungen von R. Hahn. 


, Mittwoch, den 16. März. 
Spillike in Paris. Große peſſe mit . ang und Tanz 
in 5 Bildern von Jakobſon. Muſik von Conradi. 


Expedition d. B. sub 


Dienſtag, den 15. März. 
Abſchieds⸗Beneſi, für rau. Ludoviea Alten. 
eborah. 
Volksſchauſpiel in 4 Akten von S. H. Moſenthal. 
Mittwoch, den 16. März. 
Margarethe Fanſt), 

Oper in 4 Akten von Jules Barbier und Michel Carre 

Muſik von Ch. Gounod. 


Abgang und Ankunft 
Bahnzüge 


in Stettin. 
Abgang: 
nach Stargard, Cöslin, Colberg, Kreuz, 
Breslau: 


Perſonen zug Mrg. 6 U. 20 M. 
Berlin: für + 6-30 » 
- Bafewalt, Strasburg, Hamburg: 
Perſonenzug Mrg. 8 45 
„Stargard, Kreuz, Breslau: 
Perſonenzug Vm. 10 3 
- Paſewalk, Prenzlau, Wolgaſt, 
Stralſund: Eilzug Vm. 10 35 
Stargard, Cöslin, 2 
Courierzug Vm. 11. 26 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mitt, 11 50 
Berlin: Curierzug Rm. 3. 38 
. erg Ba Se 5 
renzlau: onenzu l . . 
— Stargard, Cöslin, dolbeg: „ 
Perſonen . 5 — 
Berlin, Wriezen: f . * rg 5 92 
- Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 
Prenzlau: Perſonen zug Abd. 7 19 
Stargard, Krenz, Bresl u: 
Perſonenzug Abd. 8 5 


Storgard: Gemiſchter Zug Abd. 10 33 
Ankunft: 
Stargard: Gemiſchter Zug Mrg. 6 U. 
" Breslau, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
- Stralſund, Wolgaſt, Neubranden⸗ 


burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mrg. 9 . 
. Berlin, Wriezen: Perfonengun Bm 9 3 . 
„Berlin: Courierzug Vm. 11 14 


- Cösglin, Colberg, 1 

erſonenzu 5 37 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 2 g 
Paſewalk: erſonenzug Mitt. 


N 1 
Coslin, Colberg, Stargard: 

Courie . BR # 
Stralfund, Wolgaſt, Pasewalk: ar 

Eilzug Rm. 4 23 

Berlin, Wriezen: Perf g Nm. 4 35 
Breslau, Kreuz, Stargard: 

Perſonenzug Nm. 5 12 


Hamburg, Strasburg, Prenzlan, 
aſewalk: 3 Abd. 7 19 
öslin, Colberg, Breslau, Kreuz, 
Stargard: Perſonenzug Abd. 10 15 
Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 78 


Lehrling für ein Sped.⸗ u. Com. ⸗Geſchäft geſucht. Selbſt 


Stettiner Stadt⸗Theater. 
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